
V. Anlage zu Teil A

Anlage – Planungsvorgaben für die Klassen- und Gruppenbildung 
(in Ergänzung zu § 4a SchulG und zur Anlage zu § 2 der Schulnetzplanungsverordnung) 

Schulart/Maßnahme 
Richtwert für die 

Klassen- und 
Gruppenbildung 

Klassen-/Grup-
penobergrenze 

Mindestschüler-
zahl

Grundschule    
Gruppenbildung  16  
LRS-Klasse 12 16 12 
Schwimmunterricht  16  

   
Mittelschule    
Gruppe mit Ziel HS-Abschluss/RS-Abschluss   12 
Gruppe im Pflichtbereich WTH  16 12 
Gruppe im Wahlpflichtbereich Neigungskurse und im Wahlpflichtbe-
reich Vertiefungskurse  *  
Gruppe in Technik und Computer  16 12 
Gruppe in Informatik   12 
Schwimmunterricht  20  
sonstige Gruppenbildung  16  

   
Grundschule und Mittelschule    
Vorbereitungsklasse für Migranten 20 23 16 
Vorbereitungsgruppe für Migranten   10 

   
Allgemeinbildenden Förderschulen    
Vorbereitungsklasse für Migranten 10 12  

   
Gymnasium    
Profilgruppe am Gymnasium   16 
Gruppe in Technik und Computer  16 12 
Gruppe in Informatik   12 
Schwimmunterricht  20  

   
Schule für Blinde Klasse 1–2 6 8 4 

Klasse 3–10 6 10 5 
   

Schule für Sehbehinderte 8 10 5 
   

Schule für Hörgeschädigte 7 9 5 
   

Schule für Körperbehinderte Klasse 1–4 10 12 8 
Klasse 5–10 12 14 10 

   
Gruppenbildung an Schulen zur Lernförderung in den Fächern Haus-
wirtschaft, Werken/Arbeitslehre, Informatik 9   

   
Schwimmunterricht an allgemeinbildenden Förderschulen  **  

   
Berufsschule, Berufsfachschule, Berufliches Gymnasium, Fachschule, 
Fachoberschule, Berufsgrundbildungsjahr    
Gruppenbildung 13 16 8 

   
Berufsschule, Berufsfachschule, Berufsgrundbildungsjahr und Berufs-
vorbereitungsjahr an berufsbildenden Förderschulen    
Gruppenbildung 8   

   
Klassen im Berufsvorbereitungsjahr, Berufsschulklassen mit Jugendli-
chen ohne Ausbildungsvertrag, Vorbereitungsklassen mit berufsprakti-
schen Aspekten, Klassen berufsvorbereitender Bildungsmaßnahmen der 
Bundesagentur für Arbeit – allgemein 20 22 16 

* Die Anzahl der Gruppen im Wahlpflichtbereich Neigungskurse und im Wahlpflichtbereich Vertiefungskurse darf die Anzahl der Gruppen im Fach WTH (in Klassen-
stufe 10 fiktive Gruppenbildung) nicht überschreiten. 

** In Umsetzung der Förderspezifik und unter Berücksichtigung der individuellen Bedürfnislage 
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Anlage zu Teil C Ziffer IV Nr. 1 Satz 2 

Prüfungszeiträume für das Schuljahr 2009/2010 
April Mai Juni

Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Sa Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Zeitleiste
26 27 28 29 30 3 4 5 6 7 10 11 12 13 14 17 18 19 20 21 24 25 26 27 28 29 31 1 2 3 4 7 8 9 10 11 14 15 16 17 18 

Kalenderwoche 17 18 19 20 21 22 23 24 

BFS für Wirtschaft 21. Mai bis 4. Juni 2010 
schriftliche Prüfungen 

BFS für Technik (einjäh-
rig) 

24. Mai bis 11. Juni 2010 
schriftliche und praktische Prüfungen 

BFS für Technik (zwei-
jährig), einjährige BFS 
für Informations- und 
Kommunikationstechnik 

26. April bis 14. Mai 2010 
schriftliche und praktische Prüfungen 

BFS für Gesundheit und 
Pflege (einjährig), BFS 
für Krankenpflegehilfe 

26. Mai bis 9. Juni 2010 
schriftliche und mündliche Prüfungen 

BFS für Sozialwesen und 
für Altenpflege 

17. Mai bis 4. Juni 2010 
schriftliche Prüfungen 

BFS für Medizinische 
Dokumentation 

17. Mai bis 4. Juni 2010 
schriftliche, mündliche und praktische Prüfungen 

FOS und Erwerb Fach-
hochschulreife in berufs-
qualifizierenden Bil-
dungsgängen 

17. Mai bis 25. Mai 2010 
schriftliche und praktische Prü-

fungen 

FS – Fachbereiche Ges-
taltung, Technik, Wirt-
schaft und Sozialwesen1

17. Mai bis 29. Mai 2010 
schriftliche Prüfungen 

Berufliches Gymnasium 26. April bis 28. Mai 2010 Prüfungen P 1 bis P 5 
(19. April bis 28. Mai 2010 Praktischer Prüfungsteil im LF Englisch) 

31. Mai bis 10. Juni 2010 
Prüfungen P 1 bis P 5 (Nachtermin) 

11. Juni bis 18. Juni 2010 
zusätzliche mündliche Prü-

fungstermine 
1 zur Ausnahme in der Fachschule – Fachbereich Sozialwesen vergleiche Teil C Abschnitt IV Nr. 4


